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Gleich bei ihrer Gründung 1998 hatten sich Silverwood einiges vorgenommen: „Wir wollen der Europäischen Countryszene neue Maßstäbe hinzufügen" bekannten sie ganz unbescheiden. Daran muss sich ihr neues Album "My Side Of Town" messen lassen, und - siehe da - es schneidet sehr überzeugend ab: Selten hat eine dem Country-verpflichtete Band - egal woher sie auch stammen mag - so elegant und gekonnt mit den verschiedenen (Pop-)Genre gespielt, wie das Quintett um die Sängerin Miruna: Heiko Ahrend, Tix Kovacs, Thorsten Loher und Stefan Franz.

Zwölf Songs enthält das neue Album, die meisten davon aus der Feder von Leadgitarrist, Dobro-, Banjo- und Fiddle-Spieler und gelegentlichem Leadsänger Heiko Ahrend. Sein Leadgesang auf "Where Did All The Bluegrass Go" ist allerdings nicht gerade der Höhepunkt der Gesangsleistungen auf dieser CD: Da hält Miruna unangefochten das Heft in der Hand: Stilsicher, souverän, ohne Kraft an vermeintlich im Country zwingende Vocalverbiegungen zu verschwenden. Silverwood machen hier vieles einfach richtig: Euphorisch folkt die Fiddle im Opener "My Side Of Town", die erste Single "Pocket Kisses" ist eine perfekte Gute-Laune-Nummer mit einem der charmantesten Reime seit ABBA: "We dance - what a chance". Es folgt lupenreiner Pop: "Monday Morning At The Busstop" - die britische Sängerin Dido würde wohl töten dafür, einmal einen solchen Song zu schreiben. Zumal der hundertmal spannender ist, als ihre zwei Alben zusammen.

Und dann eine Überraschung: "Good Morning My Love" ein fein schwingender, leicht jazziger Song, von Miruna höchst lasziv gesungen. "Jealous Heart" kehrt dann wieder zum Country zurück. Ein zwingender Midtempo-Song, der auf einer der letzten Shania Twain Platten sicherlich nicht zu den schlechtesten gezählt hätte. Zeit für eine Ballade: "Pages" mit seinen zarten Streicherarrangements hätte auch einen guten James-Bond-Song abgegeben. Passend zum niedlichen Pop-Song "Billy & Willy" posiert Miruna im Schulmädchen-Outfit mit den zwei Jungs, zwischen denen sie sich so schlecht entscheiden kann: Der eine ist höflich, der andere kann ein Fahrrad reparieren. Überhaupt: Es ist es eine Extra-Erwähung wert, das kunstvolle Booklet mit allen Texten und den Zeichnungen von Ingrid Wagner und Fotograf Thomas Schüßler. (Auf einem Foto telefoniert ein Bandmitglied allerdings mit einer Banane: Ganz schön peinlich). Gar nicht peinlich geraten der feine Refrain von "Crazy Little Love Song", bei "Your Love Gets Me Going" darf Heiko Ahrend die Sangesschwäche von "Bluegrass" wieder gut machen. "My Side Of Town" schließt nach exakt 40 Minuten Spieldauer recht sanft mit "Lover’s Little Secret". Gut gemacht.

Fazit: Ein erfreulich vielseitiges, handwerklich sehr solides Album ohne stilistische Berührungsängste, das Chanson-Fans, Pophörern, und natürlich auch Countryfreunden gefallen wird.

